
- Web 1.0
- „Dokumentenmanagement
- Papierbasiert
- Expertenstatus gepflegt
- Pers. Wissensvermittlung

- Wikis
- Primär textbasiert
- Technologie existiert,
Kultur noch nicht

- Keine klare Einordnung
von WM

- Kultur fördern
- Weiterentwicklung d.
Systeme/Techn.

- Expertenwissen und
Technologien vernetzen

- Komplexität reduzieren

- „Wissen on Demand“
- semantische Systeme
- künstl. Intelligenz als 
Assistenz

- Quellenunabhängig
- „Agenten“
- „Wissensgemeinschaft“
- sprachunabhängig

- Information Overflow
- Technologieverweigerung
- „Ausbeutung“
- „Nichtwissen“
- kein Anreiz Wissen zu teilen 

Ergebnisse Gruppe 1



- WM-Hype
- 3 Kernmodelle des WM
prägen (North, Probst/Nonaka)

- Eingang in die Lehre
- Revival von Kommunikations-
lehren

- Organisationales Lernen/
lebenslanges Lernen

- Ernüchterung
- „Chef 1.0“ vs. „junger MA 2.0“
- Reduktion auf „harten Kern“
- WM ist nicht nachhaltig in
vielen Unternehmen verankert

- Web 2.0 kommt im 
Management an

- Bedeutung verstehende
Suchmaschinen

- überzeugende Erfolgs-
geschichten

- relevantes Wissen ist „da“/
nutzbar

- Wissen teilen ist selbst-
verständlich

- Wissens-“Gärtner“

- Information overload
- Taylor-Revival (statt Wissens-
arbeit)

- WM-Erfolge lassen sich nicht
überzeugend nachweisen

- restriktiver Informationszugang

Ergebnisse Gruppe 2


